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Vermes BE Photokopie, Original in Delsberg, enthalt Eintragungen aus den

benachbarten sol Gemeinden, besonders aus den Hofen, 1 Band
T 1661—1742 E 1661—1746 B 1661—1746 F 1673—1759

Diverse Consecrationen
Walterswil s Gretzenbach
Wangen b/Olten 2 Bande

T 1613—1835 E 1655—1835 B 1655—1835 F 1616—1875

(T mit Lücke 1645—1655) — Prozessionen — Verzeichnisse der Pfarrer —

Vergabungen und Jahrzeiten — «St Galli Grab»

Wartburg s Starrkirch
Weid s Gretzenbach
Welschenrohr 5 Bande, wovon der 1 (bis 1639 sehr unvollständig) und die

F 1704—1810 m Photokopie, Originale m Welschenrohr
T 1597—1853 E 1613—1849 B 1598—1851 F 1616—1868

(T mit Lücke 1639—1699)

Widlisbach s St Nikiaus
Wil s Starrkirch
Wimstorf bis 1684 s Kriegstetten, nachher s Aeschi
Wmznau s Obergosgen
Wisen bis 1676 s Trimbach, nachher s Hauenstem
Witterswil mit Battwil sowie Ettingen, Oberwil und Therwil BL, ferner Neu-

wiler, Ober- und Niederhagenthal (Elsaß)
T 1791—1835 E 1792—1835 B 1791—1835 F 1797—1858

Auszug aus dem Pfarrbuch Leimen, T 1779'—1791

Wolfwil bis 1682 mit Fulenbach, 5 Bande
T 1622—1835 E 1636—1835 B 1637—1835 F 1643—1875

(T mit Lücke 1706—1715, E mit Lücke 1706—1728, B mit Lücke 1706—1715)

— Prozessionen — Altare — Jahrzeiten — Pfrundeinkommen und Zinsrodel—•
Verzeichnis der Pfarrer — Status ammarum 1808

Woschnau s Gretzenbach
Zuchwil bis 1724 mit Luterbach, 1 Band

T 1655—1835 E 1663—1835 B 1663—1835 F 1704—1806

Vorbemerkung über das Wesen der Taufe — div Schreiben
Zullwil s Oberkirch

Vom Basler Zweig des Geschlechtes Stupan (Stupanus)
(Ergänzungen zu Seiten 5/6, Schweiz Familienforscher 1963)

Von Dr J J Stupanus, Basel

Der Stammvater des Basler Zweiges der Stupan, der sich den
Namen Stupanus beilegte, ist Johann Niclaus Stupaun, geboren am
9 Dezember 1542 m Pontresma und gestorben am 11 August 1621

m Basel. Er ist der berühmteste Vertreter der Familie m unserer
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Stadt, und zahlreich sind die Quellen, die über sein Leben berichten
Mit 12 Jahren kommt er nach Basel und zahlt zu den Schulern von
Thomas Platter Von 1557 bis 1569 besucht er das Gymnasium und
studiert an der Universität Sem Studium schließt er mit dem
medizinischen Doktorgrad ab Ab 1570 versieht er den Lehrstuhl fur
theoretische Medizin Anno 1570 erlangt Stupanus das Basler
Burgerrecht

Seiner zweiten Ehe mit Cathanna Iselin entstammen 13 Kinder
Unter ihnen setzen das Geschlecht fort der Apotheker Johann Nic-
laus (1584—1610), Hans Rudolf 1585—?), der nach Straßburg
auswandert, Emanuel (1587—1664), Prof Dr med der seinem Vater
auf dem Lehrstuhl nachfolgt (1620) und der Spezierer Johann
Jacob (1600—n 1660) Die Nachkommen der beiden zuletzt genannten
Bruder haben die Familie am längsten fortgepflanzt

Im 17 und 18 Jahrhundert findet die einstige Bundner Familie
m ihrer neuen Heimat starke Verbreitung und gelangt zu Ansehen
und Einfluß Ihre Glieder erlernen gehobene Berufe und versehen
staatliche Amter Durch Einheirat verbinden sie sich mit den alteren
Geschlechtern der Stadt Basel

Unter den Akademikern sind außer den beiden Professoien der
Medizin zu erwähnen der Arzt Johann Rudolf (1716—94) und der
Jurist Ernanuel (1711—58), der sich als Gerich+ssubstitut betätigt und
möglicherweise die Basier Zivilgesetze herausgegeben hat (1743)
Plans Niclaus, lie jur, ist der Verfasser einer Streitschrift gegen die

Amterbesetzung (1739), er wurde m Acht verrufen und sein Libell
im Rathaushof verbrannt, 1755 wurde er vom Rat begnadigt, er
ist ein Jahr spater m Berlin gestorben (1702—1756)

Dem Lehrerstande gehörten an im Hauptamt Johann Niclaus
(1678—n 1713) und sein Sohn gleichen Namens (1708—60), der seme

Tätigkeit m Riehen ausübte und im Nebenamt Schafer war. Im
Nebenberuf sind als Informatoren erwähnt der Schreiner Emanuel
(1710—58) und der Handelsbechente Hans Jacob (1733—65) Von
einem Schreiner Balthasar (1695—n 1736) liegt ein Bericht über seme

Auswanderung nach den Neu-England-Staaten vor
Unter den Kaufleuten sind anzuführen ein Handelsmann, drei

Seidenhandler, zwei Tuchmanner und em Eisenhandler, dazu smben

Spezierer und drei Apotheker Bei den Handwerkern sind vertreten
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die Berufe der Ledergewinnung und -Verarbeitung, nämlich
Rotgerber, Lederbereiter, Pergamenter, sowie Buchbinder, einer
zugleich Tapezierer, sein Bruder zugleich Buchhändler und Verleger
(Jeremias: 1787—1859). Weiter begegnen wir einem Wollweber und
einigen Schneidern und sodann einem Knopfmacher und mehreren
Schreinern, sowie einem Kunstdrechsler (Johann Heinrich: 1762—

1839).

Dem Staatswesen dienten in unteren Stellen ein Rathaus- und ein
Gerichtsknecht, sowie em Tor- und ein Bannwart. Der Seidenhandler
Emanuel (1691—1757) v/ar Ratsherr zum Schlüssel (1744—57) und
Deputat (1748), sowie Vorstadtmeister zur Magd. Mitglieder des

Großen Rates waren: der Gerichtsammann Johann Niclaus (1630—
72), der Spezierer Rudolf (1677—1724?), der Seidenhändler David
(1695—1752), der Spezierer Samuel (1713—84), zugleich Obristzunft-
meister zur Hären, und Dr. med. Johann Rudolf (1716—94), zugleich
Mitmeister zum Rebhaus.

Durch Verheiratung kamen zu Ansehen: Elisabeth Stupanus (1594,

tot 1634), in erster Ehe mit dem Apotheker Adam Henne Petri und
in zweiter Ehe mit Hans Thürmg von Hallwil; Judith (1665—1702),
die Gattin des Mathematikers Jacob Bernoulli (Grabmal im Kreuzgang

des Münster); Maria Magdalena (1665—1731?), die Ehefrau des

Professors Dr. jur. Johann Wettstein und Maria (1670—1730),
verehelicht mit Alexander Loeffel, dem Eigentumer des Hofgutes
Brüglingen.

Nachforschungen im Basler Staatsarchiv haben nach Adolf Kaiser
ergeben, daß Peter Stuppa (1620—1701) Generalleutnant der
Französischen Armee (1688), der 1661 das Basler Bürgerrecht erwirbt,
nicht von den Stupaun aus Pontresina, sondern von den Stoppa/
Stupan aus Sent abstammt.

BUCHBESPRECHUNGEN

Jahrbuch fur frankische Landesforschung. Herausgegeben vom Institut fur
fränkische Landesforschung an der Universität Erlangen-Nurnberg. Band
22 Kommissionsverlag Degener & Co Inh. Gerh. Geßner, Neustadt (Aisch)
1962. 25 x 18 cm, XVI und 461 Seiten, Karten, Portrats und andere
Abbildungen auf 42 Tafeln und im Text.
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